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Mit WPorwiſſen und Conſens der ber
ſoll zum Aufnehmen

eines inder OberLaußitz aufgerichteten
und

von der hohen Sbrigkeit confirmirten

Krieſter-Mittben Fiſci sg
7eine kleine J C

EWittben und Mayßen-Werloßung
angeſtellet

und kurtz nach Michaelis

dieſes 1708. Fahres in Eſſtra gezogen werden.
Davon nachfolgende Nachricht in Druck mitzutheilen

vor nothig erachtet worden:
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S Eil die Wittben und unerzogenen Kinder der Geiſtli—

J

D hung ſolcher Prieſter-Wayßen denen es an Rath undThat fehlet leicht etwas verſaumet werden kan dadurch Kirche
eines nutzlichen Werckzeugs beraubet oder das gemeine Weſen mit
einem ungezogenen Taugnicht zum Aergerniß der Leute und Schimpf
des Geiſtlichen Standes beſchweret werde ſo haben einige Prieſter ſich
dieſe Betrachtung bewegen laſſen eine ſolche Verbindung zu ſchlieſſen
vermoge deren wenn einer ooer der ander aus ihren Mittel ſtirbet/ die
anderen vor die zuruckgelaßne Wittben und Wayßen nach allen ihrem
Vermogen ſorgen und den letztern zu Chriſtlicher Auferziehung be
forderlich ſeyn ſollen deswegen ſie einen ſogenannten Prieſter-Witt
ben· Fiſeum aufgerichtet.

Dieſer Fiſcus ſtehet unter dem Schutz eines Hochlobl. OberAmts
in Budißin undwird von einem darzu erwehlten Præfecto Fiſci di-

rigiret.
Jede Wittbe ſoll jahrlich was gewiſſes ex Fiſco genieſſen und ha

ben deswegen die Membra deſſen bisher jahrlich ihr Contingent con-
tribuiret.

Wenn nun auch nach den Rechten deraleichen piis cauſis durch aller
hand Mittel ſoll aufgeholffen werden vid. Carpzov. Conſiſtor. lib. II.
tit. 21. Def. z29. (wie denn unſers Wiſſens die Kirchen in den Meißni
ſchen Landen zu leder Wittben-Steuer was aewiſſes Beyſchuß geben
ſo hat man als ein dergleichen unſchuldiges Mittel dadurch niemand
wider ſeinen Willen beſchweret wird eine ſo genannte Wittben und
Wayßen-Verloßung beliebet.

Man hat um ſo viel getroſter ſich hierzu entſchloſſen weil nicht
nur in einigen groſſen Stadten zur Verpflegung der Armen derglet—
chen Verloßungen bisher glucklich in Ubung geweſen ſendern uns
auch vor wenig Jahren die Anſtalten die desfalls in einer gewiſſen
Stadt Meißniſcher Lande zum Behuff der Stadt-Schule mit Con-
ſens der hohen Obrigkeit in den Druck kommen bekant worden.
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SGs ſoll aber dieſe kleine Verloßung die wir im Anfang weite
laufftiger einzurichten Bedencken getragen in 50o. LoßZetteln be S
ſtehen deren jeder mit 6. Groſchen bezahlet wird.

Die Gewinſte ſind auf nachfolgende Weiſe eingetheilet:

Thlr. Gr.
50o. LoßZettel ieden pro 6. Gr. zu loßen Facit 125

Darunter ſind Gewinſte:

Thlr. Gr. Thlr.1. zu  12. F t1. ztt— 82. jeder zu
z. jeder zu
4. 2

10.
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25. 5Der erſte ſo heraus kommt
Der letzte ſo heraus kommt
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Facit 1295
Daßalſo 62. Gewinſte ſeyn uber die ſo zu erſt

und zu letzt heraus kommen.

Wer etwas gewinnet laſſet den öten Theil des Gewinſtes zuruck
undalſo von jeden Thlr.4. Gr. welches dem Wittben Fiſco heimmallet.

Wer Zettel loſen will meldet ſich entweder in Camentz bey Herrn
Stadt.Richter Leßing oder in Elſtra bey dem Hochherrl. Knochiſchen
Secretario Herrn Chriſtian Jentzſchen.

Es ſtehet frey ſeinen Nahmen oder gewiſſe Buchſtaben oder ein
Zeichen wie es jeden beliebet zu melden.

Wer demnach ſo wohl dem Armuth insgemein als inſonderheit
PrieſterWittben und Wayßen gewogen iſt der kan ſich verſichern,/ daß
waser hierzu freywillig beytragen wird alles nach dem hie gethanen
Vorſchlag treulich ſoll alminiſtriret werden. Und wird auch derjeni—
ge ſo nicht gewinnen ſolte vor GOtt keinen Verluſt leiden ſondern
das was ihn beliebet beyzutragen in ſolche montes pietatis ſetzen/ da
Capital und Intereſſe wohl verſichert/ und zu rechter Zeit reichlich wird
erſtattet werden. Solte GOtt wie wir Zuverſichtlich hoffen dieſes
unſer Vorhaben mit gnadigen Seegen anſehen undeine Lobl. Obrig
keit daſſelbe handhaben wurden wir kunfftig damit fortfahren. Die

wir inzwiſchen allen denen die uns dabey fordern reichen
Seegen davor von GOtt hertzlich anwunſchen!
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